
ist. Siu jeder Mensch der das Wohl
Familie und unseres SandeS wünscht, muß den
Sonnrag feiern. Hwingli.

(Mittheilung)
Herr Puwetle,

Die Satyrc die in der letzten
Nummer Ihre» Blattes bei Gelegenheit einer
unbefangenen arglosen Erklärung, die Hell-
tau» Schule betreffend, erschien, trägt, nicht

ohne Grun», die Unterschrift
denn die Ausdrücke deren der Schreiber sich
betiente, tragen unstreitig das Gepräge eines
in oder nicht «eit von dem Erzgebirge erzoge-

/ nen Menschen, dem man daher uugeschliffene
Satyren d«r Art verzeihen muß, denn was von

seinen Lippen stießt zeugt v«n Mangel «n Bil-
diiuz, und soll er auch sein Herkommen von
fürstlichen Ahnen herleiten wollen, so ist und
bleibt er doch ein Bcrg-Knappe.

Was wir zu Gunsten unserer Primar-
Schule und besonder» der Schuldirektore», de-

re» Wohlgewogeuheit wir sie verdanken, ge-

äussert haben, gründet sich auf Wahrheit, und

diese Wahrheit zu erforschen steht Jedermann
frei. Wir bedauern zu vernehmen, d«ß diese
Einladung für Einige ein Stein des Anstösse«
und ein Gegenstand des Acrgers gewesen sein
soll, da wir doch himmeliveit entfernt sind,

auch nur den geringsten 25crgb'nappcn zu
kränken oder zu beleidigen. Wir waren miß-
verstanden, und dahcr schüttete der ungebilde-
te entweder aus eigenem Trie-
be oder aut Anstiftung, die mächtige Potenz
seines kleinen Witzes auf einen Bewohner von

Hellten», aus, der sich, weit gefehlt, nie ge-
wisser T'tel und Benennungen gerühmt son-
dern sich wenigstens schmeicheln darf, dieselben
von Lehranstalten, die dem Bergknappen g«nz

fremd sind, wirklich erhalten zu haben; und

kann der Bergknappe diese Zeugnisse lesen und

wollte deren Aechtheit prüfen, so werden sie
ihm auf s erste Begehren zur Einsicht vorge-

legt werden.
In der elaborirrc» Satyre, müssen wir

bemerken, vergaß der Bergknappe der Liste der

Gelehrten die Namen der Quacksalber n. To-
tengräber beizufügen, die vermuthlich eben so
leicht aus der Hetltaun Schule (wäre sie unter

seiner weisen hervorgehen könnten, als
Philosopl»en, Schulmänner >c> und solltc mit
der Zeit das Land der aiitcn in ein

zweites Griechenland und so die Wüste zum
Paradies umgeschaffen werten (welches aller-

dings nicht unmöglich wäre, denn auch Bären

lermn tanzen und durch Cultur wird der öde,

ungepstügte Acker zum reizenden Garten,) und

eine Akademie der Künste und Wissenschaften
in oder bei Helltaun gestiftet werden, so wird

. mau, zweifelohue, dem galanten Bergknappen,
l zum Lohne seiner langen unterirdischen Dien-

ste, den Titel eines Stabtrigers beilegen.
'

LiNUtttS.
Gc'ntclleutc, ?Einer der ?eiseu Herren

im Hause der Repräsentanten unserer Gesetz.
' gebung, gibt die verschiedenen Geschäfte an Sie

er und seine Kollegen btlreiben, und zählt, o

Wunder! unter der g«nze» weisen Gesell,

I sehaft nur drei Gentel l e u t e, zu
, denen er sich selbst nicht zählt. Wir möchten

diesen Herrn rathe», s«lche Proben von seiner
Weisheit künstig lieber geheim sür sich zu be-

' halten, damit sie nicht in öffentlichen Blättern

an» Licht kommen; denn seine College» wer»

. den es ihn, schlecht danken, wenn er sie «uf die-
se Art als U n g « b i l d e t e oder Flegel

bezeichnet.
Die Rede, wclche JameS Buchanaa im

Senat dcr Ver- St. gehalten hat, und in

der er die Erklärung wagt.'' daß die Wir«
> kung der berüchtigten Unterschatzkammer

Bill dahin gehen würde, dcn Tarifs ganz

und gar unnöthig zu machen, indem "der
l Arbeitslohn in diesem Lande würde auf

gleichen Fuß heruntergebracht werden mit
dem* Arbeitslohn in den vom strengsten
Despotismus unterjochten Ländern Eu-
ropas, wo lauter hartes Geld im Umlauf
ist" ?macht einen tiefen Eindruck auf das

Volk; der sogenannte gemeine Mann,
, wenn er den geringsten Verstand hat,

muß einsehen, wo das hinaus will und

was aus ihm werden soll, wenn diese aus
gesprochene AbsichtderAristokraten durch-
gesetzt werden sollte. Es heißt, Bucha
»an solle niederträchtig genug gewesen
sein, es geschehen zu lassen, daß mehrere
wichtige Sätze von seiner Rede, wie sie
im Senat gehalten wurde, von denon er
befürchtete daß sie einen widrigen tzur
druck auf die Schafflcute machen würden,
in der gedruckten Rede ausgelassen wur-
den- Aber so wie sie gedruckt ist, schaut
genug vom hervor, daß man
sehen kann, welch ein Unthier dahinter
verborge» lst. Waterl. Wächter-

Einbruch und Räuberei. ?In der letz-
ten Freitags Nacht wurde der Eisenstohr
der Herren Pretz, Säger und Comp, in

' Allentaun erbrochen, und Geld und Was»
ren zn einem bedeutendem Belauf daraus
gestohlen. Die Diebe bohrten ein Loch

durch den Laden des Stohrs, schoben den !
Riegel zurück und bewirkten den Eingang
durch eine Fensterscheibe, welche zuerst mit
Teer beschmiert und zerbrochen wurde,
damit es kein Geräusch verursachte- Eine
verdächtige Person sott am nächsten Mor-
gen auf dein Eastoner Weg gesehen wor-
den sein. Eine Belohnung von 50 Thl.
ist auf die Entdeckung der oder deö Räu-
bers gesctzt.

Vcr Änzciglr.

GescllscbastS-AuflösiMg
Das seither bestandene Schneider Gc

schäst vo» Heinrich Fleck und I o
I) an » Mayc r, in Compagnie, in der
Stadt Aleading, ist dnrch gegeuscitigeö Ue-
bcrcinkoinine» »un Steii März 1840 aufge-
löst.?Alle solche die noch an die obiac Ge-
sellschaft schnldig sind, fürSchnciderarbeiteii,
sind ersucht baldigst an Johann Mcyer, an
dcn gewöhnlichen Platze abzubezahlen.

Heinrich Fleck
Johann Meyer.

Endes unterschriebener benutzt hiermit
gleichzeitig die Gelegenheit, den resp. Publi-
cum anznzcigcu, daß er taeSchncidergcschäfc
ferner forttreiben wird, an seiner Werkstadt
in der Ost Pcnnslrassc, zwischen der 6tcn und
7tcu, Strasse >» denftlbe» Hanse worin sich
Gcteou Weisere Sattler - Schap befindet,
und bittet um gucigtcn Zuspruch

Heinrich Fleck-
Ncading den Ittcc», ?)!ärz.

Tcscllscbafts-Äusiösuüg^
Die hicrznvor bestandene Handlniiq un-

ter der Firma von H cst n e r und M e n .
gel, zu den Sinking Springs und M e n
g e l und H e st' n e r, zn Mohreviile, Bcrkc;

Taiintv, wurde hexcc durch gegenseitigem Ue-

bcreiiikommcu aufgelöst.- Alle Personen die
»och an die Finna von Hcffner und Menge!
Sinkj ,g Springe, schuldig stnd, in Banden,
Noten oder Bnchsct'llld, oder auf oie Heidel-
berg derselben Firma, wögen abbe-
zahlen au John Hestuer, an de»
king Springs, zwischen uun und den I sie»
nächsten April, weil nach diesem Tage die

Bücher ciueni Friedensrichter zun, Einfor-
dern übergeben werde«; n»d alle solche, die
noch Forderungen ersagte Firma haben, mö-
gen dieselben an John Hestuer für Bezah-
lung einreiche», lind Alle, die an die Fir-
ma von Mengel und Hcst'ner in Mohrsville
schuldig sind, sei es i» Banden, Noten oder
Bnchschuld, mögen ebenfalls abbezahle» zwi-
schcu »NU und den Isten April, au W > ll i -!
ain Mengelin Mohrc-ville, weil »ach
dciu Tage die Bücher eiuem Friedensrichter
zum Einfordern übergeben werden ; und alle
die noch Forteriittgcu Halen, mögen di.sclben
au Wisliam Mengcl sür Bezahlung ciurci-
chcii.

John Heffner,
William Mengel.

Mätz ltt. Liu.

N. B. Die ?!ohrgeschäfte weide» vo»
W i ll i a in M e u g e l, i» MohrSville.uud
vo» John Hcstn cr, an den Sinking
Springs fortgeiriebe» werde».

Proklamation.
Nachdem der achtbare Job» Esq,

Presidenc der verschiedenen Eaurten von Com-
mon Pleas, des dritten Gerichts Bezirks beste-
hend aus den Caunties BcrkS, Northampton
und Lecha, in Pennsylvanien, und Richter der

unterschiedliche» Courten von Oyer und Ter-
nii»er, der vierteljährigen Sitzungen und allge-
meiner Gefängnis Erledigung, in gedachten
Eaunties, und Matthias S. Reichard und
William AddamS, Esg'S., Nichter der Courten
von Oyer und Terminer, der vierteljahrigen
Sitzung und allgemeiner Gefängniß Erledigung
für die Richtung von Haupt- und andern Ver-

brechen in geda I'tem Caunty Berks,ihren Be-
fehl an mich aufgestellt haben, datirt Reading,
den IBten Januar 1840, worin sie
eine Court von Common Pleaö der allgemei-
ne vicrteljäkrigen Sitzungen, Oyer und Ter-
miner und allgemciner Gefängniß Crledigung
anberaumen, welche geHallen werden soll zu
Reading, für die Caunty Berks, auf dcn er
sten Viiontag im nächsten April, (wel-
ches auf den oten deS ersagten MonatS fein
wird,) und welche zwei Wochen auern soll?

So wird hiermit Nalbricht ertheilt an dcn
Toroner, die Ariedensrichter und Constabel der
gedachten Caunty Berks : daß sie sich zu erjag-
ter Zeit, nm 10 llhr Vormittags, mit ihren
Verzeichnissen, Registraturen, Untersuchungen
und Eraminatienen und allen andern Erinne-
rungen einzufinden haben, um solche Dinge zu
thun, die ihren Aemtern zü thun obligen.
Desgleichen Diejenigen welche verbunden sind
gegen die Gefangeneu die in dem Gefängnisse
der Caunty Berks sind, oder dann sein wer-
ten, gerichtlich zu verfahren, so wie es recht
sein mag.

Heinricl,
Scheriffs Amt, Rcading,^

März >2, 18ZV. j 4,n.

"Gott erhalte die lipubli? !"

Zeugen und Jurors, welche auf er-
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht«
Pünktlichkeit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des Ge-
setzes dazu gezwungen. D>cse Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher .ille Diejenigen, welche es angeht,
sich darnach zu richten haben.

Friedensrichter dur bausderCaunty
sind ehrerbietbigst ersucht Bericht von Recog-
»izanees und Anklagen an einigen der Prose-
qulrenden Anwälde, Peter Gilbert und I.
Pringle Jones EsqS. einige Tage vor d. Court
zu machen, so daß Bills zubcreltet werden mö-
gen für das Handeln der Grand Jury und die
Parteien, Zeugen und beiwohnende Jury keine
Zeit verlieren.

Unvermögende Schnlduer.
Nachdem wir, die Unterschriebenen, bei

der Court von Common Pieae von Berte
Caunty um die Wohlthat der Gesetze, welche
znm Besten unvermögender Schuldner ge-
macht wordcn, anaesuchr haben, und nachdem
die ersagt, Court den ersien Montag im

April, (uamlich den 6teu erjag-
ten Monats) anberaumt hat, u»s u»d uusere
Creditoreu am ersagten Tage, Vormittags
um i« Uhr, in dem Conrthansl der Stadt
Reading, abzuhören; so gebe« wir unsern
respektive» Creditorrn hiermit Nachricht,
damit sie steh dlin» niid daselbst klnstüden ton-
ncn wen» stc es für gut halte».

Samuel Holloway,
Tkohn Adam Stout, Arbeiter.
Rtibei,

Reading, März 1/). 4?i.

Ein fremdes Schwein
kam vor einiger Zeit a»f die Bau

»I. des Unterschriebene» in Long-
Taunschip,Berks v'aun-

ty. Der rechtmässige Eigenthü-
mer ist ersucht sich bald zu melden, und'dasselbe
gegen Erstattung der Kosten abzuholen, sonst
wird cs dein Gesetz gemäß verkauft.

Daniel Lang.
März 3 3m.

Um die Ladung beim Felsensprengen an
zuzünden;

Ein neuer und vorzüglicher Artikel, der in
trockn,n Plätzen oder unter dem Wasser ange-
wendet werden kann, ist zu verkaufe» an dem

Hartenwaare»-- u»d Eisenstohr von
TT>. und Xciin,

tcm Eaunry Gefängniß gegenüber.
Reading, Feb. S5. 3m.

5) 0 l) e l n
Von I. White, Philadelphia, zu verkaufen

zu des Verfertigers Preisen, nebst einem gros-
sen Vorrath von Schreinergeschirr, bei

TT>. und H. Keim,
dem Gefängniß gegenüber.

Reading, Feb. 25. 3n>.

.?<>!!N 8.

Ooi lioi' ns Ll!» H I'vnii

ül'eeinlitu' 17.

Hohle- nnd Ceder-Waaren,
Spiegel, Messer und Gabeln, mit zahlrei-

chen Artikeln für das HaushaltungS-Fach.?
Ebenfalls, schöne Lampen von geschnittenem
Glas, Ruffel-Eisen zc. -c. Alle dieses wird zu
herabgesetzten Preisen jetzt verkauft bei

I.V. und 7j. H. Äcim,
dem Gefängniß gegenüber.

Reading, Feb. 25. 3m.

AllEchveiuer und Cahltictmacher.
TV. und ?ieii», haben anf Hand,

Dutz Glas-Knöpfe, ausgesuchte Muster,
do Schubladen Schlösser, und einen

grossen Vorrath von Oel-Firniß zum Anstrei-
chen und Leim, welche sie wohlseil zum Ver-
kauf anbieten.

Reading, Feb. 25. 3m.

Chinasische und
Rasur- M e ss e r,

Und vorzügliche Rot-ger'6 Tasehen-Schneide-
zeuge so eben crhalten bei

IV. und
dem Gefängniß gegenüber.

Reading,Feb. 25. 3m.

Armcnhans Ncchmmg
von Berks Eaunty.

Rechnnng der Direktoren der Armen nnd des
Bcschäfrigungshauses der Eaunty Berks,an-
fangend am Isten Januar 1839, und endi-
gend am 3isten December 1839.

B."Die folgende Rechnung stellt eben-
falls dcn Belauf der Anweisungen und Gelter
dar, welche während der Oberaussicht von M.
B. Campbell, zn den verschiedenen darin ange-
gebenen Gegenständen, verwendet worden, vom
Istcn Tag Januar 1839, bis 28sten Tag
März?so wie seine» Nachfolgers, Daniel Kauf-
mn», vom 28sten März 1839, bis zum 3!sten
Decembcr 1839.

Nr-
Dic Rechnungsführer sind mit drei

hundert und vierzehn Anweisun-
gen belüftet, welche aus den
Schahmeister von Berks Caunty
ausgestellt wordcn,und sich wäh-
rend dem Jahr bebest,', auf H7,9?.i

Sr
Die Rechnungsführer sind mit folgenden Auf-

lagen credilirt, ncmlich :

117. Z5. Eanipbell lest!, Verwalter.
Für ausser dem Hause befindliche

Arme» Hl 38 75

ausserhalb dem Hause 198 87h
Dructerlohn 49 74

Bücher und Schreibmaterialien 0 70
Pstug 5 »0
Trockenwaaren, Spcccrcicn und

Irdenwaaren 452 31

Schweinefleisch 81 3tt

Steinkohlen 77 15
Weben 25 84
Ausbesserungen an Wägen 1 80

Mcdezin und Abwartung ausserhalb
Unterstützung und Leichenkosten

dem Hause 34 01
Verschiedene» sür dcn Gebrauch des

Hauses 31 ISH
Schornsteinftgen 15 00
Kohlenofen, Rohr und Blechgeschirr LI 73
Dienste im Hospital 5 00
Sohl- und Oberleder 38 40

Bauholz und Lägen >0 34
D»kror Mühlenbcrg's Besoldung 37 50
Verwalters Besoldun 50v 00

Schuhe 1« 67
Magdlohn 26 00
Wegtar 19 24
Harte- und Irdenwaaren 42 47
Arbeit auf der Bauerei 80 43

G',932 06h

Daniel Aaufman jetziger
Verwalter -

Für Armen ausser dem Hause (586 75
Unterstützung und Leichenkosten

ausserhalb dem Hause 38V 09h
Dructerlohn 29 56
Pflug und zwei Rinder 56 25
-!rocte>uoaaren,Speccreien und Ir-

denwaaren 9Z6 84h
Schweinefleisch 230 35v
Steinkohlen 149 72
Weben 25 84
Ein ucucr Wagen zu machen 123 27h
Kür Schaaft 216 47

Medizin und Abwarten ausserhalb
dem Hause 373 74h

Kohlenosen,Rohr und Blechwaaren 28 19
Dienste im Hospital 7 41
Sohl- und Oberleder 11 44

Bauholz und Sägen 12 99

Doktors Besoldung -Wuhlenburgs
und Birch 112 50

Harte-und Irdenwaaren 299 29v

Bilanz bezahlt für 1500 Riegel 72 50h
Besoldung der Direktoren und Ertra

Dienste:
Heinrich schöner
Peter Fistcr 175 00
William Fischer

Gußeife»e Röhre um Quellwasscr
an die Gebäude zu führen 1077 68

Hornvieh und Schaaft 625 00
Backsteine sür Röhre zu legen 4 20

und Medizinen 72 83v
Pferdegeschirr und Ausbessern 16 38
Psstgeld 4 86

Kleefarnen und Gyps 71 25

Waizenniehl 85 50

Reisekosten 20 72
Wegen einem Irrthum 10 90

Ä5,993 76
M. B. Campbells Rechnung,wie

sie oben angegeben,herunterge-
bracht 1,932 05h

K7,925 81h

Die ganze Anzahl Arme, welche beim An-
fang des Jahrs 1839 sich im Hans befanden,
und jene welche während dcin Jahr ei »genom-
men wurden, betrug 349,nenilich, 220 Manns-
personen, 79 Weibspersonen und 5l) Kinder,

welche eine Durchschnittzahlt von 65 Manns-
personen, 52 Weibsperfoncn, 16 Knaben und
8 Mädchen ausmacht, mit Einschluß jener in

!dem Hospital - Departement; u»d Hinaus-
verbunden zn unterschiedlichen Beschäftigungen
13 Knaben und 5 Mädchen. Gestorben 22,
nemlich, 1Z Mannspersonen, 4Weibspersoncn
und 3 Kinder ?an der Auszehrung 6?Pheu-
nioiiia I?Mania a Potu I?kam sterbend .>»

das Haus I?Beinsraß1 ?Beinsraß I?Tod in ter Stras-
Ise gefunden I?Durchfall I?ÄlterShalben1 ?ÄlterShalben 1
?Fieber 3?Gliederlähmung I?Schlagstuß
I?Wassersucht I?Abzehrung 1 ?Verzuk-
kungen I?innerliche Reizung I?im Ganzen
22.' Im Haus geborcn 6.

Im Hause fabrizirt : stächstne Leinwand
24Z Pards ; werrigene Leinwand l9oPards ;

Tischleinwand 2., 1-2 ; Halbleinen 174

Pards. Kieidungsstüete >vährend dem

Jahr gebraucht : Schuhe 60 Paar; Halstü-
cher 79 ; Hemden 96 ; Kämme 23 ; Schür-
zen 71 ; Weiberröcke 9; Leiber Hemde 48 ;

Jacken 13 ;?ose» 54 Paar ; Röcke 1; lak-
ken II ; Hosenträger 26 Paar; Gauns 90 ;

Schortgauns 4 ; Kappen 6; Strümpse 24
Paar; Hüte 12; Sonnen-Bonners 13;
Handschuhe 10 Paar; Seehund Kappe» für
Knaben 3 ; Unter - Zacken 8 ; lange Jacke»
für Wahnsinnige 3.

Produckte der Baucrei : Waizen 1024 Bü-
schel ; Roggen 825 Büschel ; Welstbkorn 1320
Biischcl; Hafer 1040 Büschel; Gru»dbir»en
1163 Bustbcl; Flacbk'sanien 30 Büschel;
Bohncn 3 Buschcl ; Zwicbcln 27 Buschcl;
Rothrüben 52 Büschel; Rettig 30 Buscbel;
Kraut 2386 Köpfe; gehechelten Flachs 155

Pfund ;Heu 65 vier Pferde Ladungen ; Omar
14 Ladungen. Auf der Bauerei' gemästet:
S 5 Stück Hornvieh, die 15,035 Pfund Fleisch
lieferten ; 24 Schweine, die 5243 Pfund wo-
gen, zu welchen noch 38-'Z9 Pfund Schwein-
steisch gekauft wurde.

Die Auditoren von Berks Caunty, berichten
ehrerbietig, daß sie die obige Rechnung und
Angaben untersucht und berichtigt haben, und
glauben daß dieselbe» wesentlich richtig sind,
und das die Verwaltung mit Menschlichkeit,
Sparsamkeit und Vorsicht geführt wird. Be-
zeuge es unsere Handschriften diesen 24sten
Tag Januar, A. D. 1340.

John L. Rightmeyer 'l

Hiester H. Mühlenberg !. Auditcr.n
Daniel V. N. Hunter )

Rechnung.
Folgendes ist die Rechnung von Baargeld,wel-

ches der Verwalter für unterschiedliche Ge-
genstände empfangen und ausbezahlt hat,
wie monatlich durch das Bord der Direkto-
ren geordnet und berichtigt worden. Ersag-
te Rechnung beginnt am Isten Januar 1839

und endigt sich am Listen December 1839.

Dr.
Zür Schweinefett, Unfchlitt und

Seifenfett 56h
Lehrbriefe zu schreiben und nichttg

zu machen 85h
Schmiedearbeit des M.B Campbell 5y 13

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. l per. Read. Phla,

Wa,zen " Dsch. 5.5 94
Rvgäen 46 50
Welschkorn " 46 gg
Hafer " 24 23
Fl.xhssa-imen " 1 26 z ZZ
Kleesaamen " L 6v jj

" 356 g
Kartoffeln das " 3u 5g

Salz " SS gg
Gerste " KO zg
Roggenbranntwein Gall. 2» zz
Apfelbranntwein " SS
Leinöl " 90
Waizen Flauer Faß ZW z
Roggen do. L so zsn
Schenken Psd- 1Z ig

Rindststsch " 7?
Schweinefleisch " 7 8
Unschlitt 1.6 12

Faßbuttel' " 12 1?
HickeryHolz Klfr. 4 W y (,<j

Eichcn do. 3 ttv s
Steinkohlen Tone 450 k
Gips 7 w 0 00

Häute?(Bilanz auf einen Tausch
sür Lcter) 42 OSH

Peinbretter nnd Schrcinergeschirr
des M. B- Canipbell

'

19 87h
Vierzig Schaaft 240 0t)

Welschkorn 10 72
Irden Geschirr 1 82
Vieh Hcerten zu weiden 32 13
Schulden der Magdalena Werner 53 33
Verschiedene Pcrsoncn als Arme

zu halten 00 85
Heu 120 SSH
Muolin?(von M. B. Campbell) 4 39

Verschicden es?(Kalk, Aderlässen,
Kautaback zc.) 1 LOH

Einen Fremden zu begraben?(von
William Stähle, Corouerj 2 50

Armen von antern Caunties zu
halten 11 4K

Timothy Saamen 40
Branntwein- 5 Gallons 2 00
Zurückgegebene Anweisung, sür

Unterstützung sür Elisabeth
Matea 5 00

Zwei junge Schweine 2 2S
Anweisungen auf Schatz-

meister für Bilanz uns
denKauf von Vich z

Feb.?lBSo?2 Anw. H3l 15h
Aug. 10. 1 « 9089

- - 1 - 400 00
Scpt. IS. 1 - 418 lv
- 23 1 - 150 00
- . 1 - 75 00

Okt. 21 1 - 50 27h
Nov. 18 1 - 57 49

8902 S2H
Bilanz dem Schatzmeister am Li.

s>ec. schuldig
'

17 6gh

Kl/733 65v

Cr.
Zür Armen zu bringen
Schmiedearbeit William

Schultz bezahlt) 96 87h
Arbeit aus der Bauerei ?san John

Seuder, W. Schultz u. andere
bezahlt) 138 80v

Reisekoste» u»d Unterstützung ver-
schiedeuer Personen 24 74

Älasterholz zu hacken und Pfosten
und Riegel zu machen 112 I3H

Schuhe und Stiefel 17 I2H
Leder und Schuhmacher Geschirr 4 73
Kleidung und Weben 32 7L
Bauen und Ausbessern 58 94?
Schnupf-, Kau- nnd Rauchtaback 12 17
70 'Büschel Grundbirncn, Schnitz

und verschiedenes sür ten Ge-
brauch vom Haus S 3 7lh

Kupserne Kessel, Teckel und Auf-
besserungen IS 5S

Schäd nnd Rindfleisch 70 93h
Bücher und Schreibmaterialien 2 29
Dienste im Hospital 73 45h
Hornkämme für Frauenzimmer u.

ein Dutzend feine Kämme 2 00
Blech und Irdenwaaren 20 igv
Magdlohn in der Küche der Armen 7 28
'Nähen und Magdlvhn 0 35
Zwei Büschel Flachssammen 3 00
Achtzeh» Büschel Gaatwaizen 2A 40
Zwei Dutzend Rechen und unter

schicdlichc Gabeln 8 00
Aepfel und Seiter 8 25
Backsteine 0 ot>

! Zwei Sauerkraut Ltänter 8 00

Schwefelkohlen 2 9l>
Wharrono Digest 4 00
Zlachobrcchcn >4 85
Hornvieh, 21 Sü'ick und 40 Schaaft 799 00

K 1,733 S5»

John L. Rightmeyer )

Hicstcr H. Mühlenbcrg> Auditoren.
Daniel B. R. Hunter )

Bczeugts:?Charles H»neustem,
Schreiber de? Berks Caunty Arinenhauses.

Ja». 22, 1810. (Zeh. 18.) 4m.

Halbe Cent sind i» obigen Rechnungen init
einem kleinen und Viertel mit sv) angegc»
ben.

ctoiiv lit tlns ttl'liev.


